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Erſcheint wöchentlich 6 mal Abends. 
Vierteljährlicher Abonnementspreis in Thorn bei der Expedition 
Brückenſtraße 10 und bei den Depots 2 Mk., bei allen Poſt⸗ 

Anſtalten des Deutſchen Reichs 2 Mk. 50 Pf. 


DNdent 


Imjeraten-Annahme auswärts: 

Wrazlaw: Juſtus Wallis, Buchhandlung. 

Graudenz: Guſtavr Röthe. Lautenburg: 
Gollub: Stadtkämmerer Auſten. 


Preußiſcher Landtag. 
Herrenhaus. 
18. Sitzung vom 12. Mai. 

Auf der Tagesordnung ſteht zunächſt die Berathung 
des aus dem Abgeordnetenhauſe herübergekommenen 
Einkommenſteuergeſetzes, in welchem das Abgeordneten⸗ 

aus entgegen dem früheren Beſchluſſe des Herren⸗ 

— an dem Steuerſatz von 4 pCt. für die höchſten 
Einkommen feſtgehalten hatte. Die Herrenhaus⸗Kom ; 
miſſion beantragt, dieſem Beſchluſſe beizutreten. 

Graf Stolberg als Kommiſſionsreferent empfahl 
die Annahme der Wlederherſtellung der Faſſung des 
Abgeordnetenhauſes mit 4 pCt. Höchſtſteuer, um das 
Scheitern des Geſetzes zu verhindern. 

. Fürſt Wied vertrat den gleichen Standpunkt und 
beantragte eine Reſolution auf verſchiedenartige Be⸗ 
fſteuerung des fundirten und unfundirten Einkommens 

und gegen das Progreſſivpſteuerſyſtem. 

Fürſt Hatzfeld proteſtirte unter ſcharfem Ausfall 
auf die konſervative Preſſe gegen die Behauptung, daß 
der frühere Herrenhausbeſchluß aus Steuerſcheu ent⸗ 
ſprungen ſei, und machte ſeine definitive Stellungnahme 
von den Erklärungen der Regierung abhängig. 

Darauf erſuchte Finanzminiſter Miquel das Haus 
eindringlich im Intereſſe des Zuſtandekommens der 
Steuerreform, dem Abgeordnekenhauſe nachzugeben, 
welche Nachgiebigkeit hier keine Schwäche, ſondern ein 
patriotiſcher Akt ei f 
er Graf Mirbach erklärte fih nunmehr gleichfalls 

für den Abgeordnetenhausbeſchluß mit der Reſolution 
Wied, welcher den Standpunkt des Herrenhauſes 
wahre, ebenſo Graf Pfuel. 5 

Ober-Bürgermeifter Zweigert bekämpfte den 
Abgeordnetenhausbeſchluß, der das Prinzip der Pro. 
greſſivſteuer einführe, was der Finanzminiſter beſtritt. 
5 v. Wedell erklärte ſich entgegen ſeiner früheren 
Abſtimmung nunmehr auch für den Abgeordnetenhaus ⸗ 
bedſchluß und vertrat die Anſchauung, daß der frühere 

Herrenhausbeſchluß ſowie die Reſolution einen hin ⸗ 
u ng Proteſt gegen das Progreſſivſyſtem bedeute. 
m Weiteren bekämpften Graf Pfeil und v. Camp. 
hauſen lebhaft den Abgeordnetenhausbeſchluß, wobei 
erſterer denſelben den Beginn einer Vermögens⸗ 
konfiskation nannte, letzterer im Nachgeben den erſten 
Schritt zur Beſeitigung des Herrenhauſes ſah, welchen 
Auffaſſungen der Reichskanzler und der Finanzminiſter 
entſchieden entgegentraten. Schließlich wurde in nament⸗ 
licher Abſtimmung die Abgeordnetenhausfaſſung mit 
123 gegen 41 Stimmen mit der Reſolution Wied an. 
genommen. . 

Darauf wurde das Wildſchadengeſetz faſt debattelos 
nach den Kommiſſionsbeſchlüſſen angenommen. Morgen 
Landgemeinde⸗Ordnung. 


Abgeordnetenhaus. 
87. Sitzung vom 12. Mai. 


Das Haus nahm heute in dritter Leſung die Städ te ⸗ 
ordnung für Wiesbaden an und verwies die Vorlage 


Feuilleton. 


Sonnenried. 


(Fortjegung.) 

XLIII. 
Sinnend, das große, blaue Auge in die 
Ferne gerichtet, ſtand der Kapitän auf dem 
Verdecke. 

Die Erzählung des Matroſen beſchäftigte 
ihn mehr, als er ſich eingeſtehen wollte. Zwar 
hatte erſt der letzte Theil derſelben, da, wo 
Hans Sturen der jungen Frau und ihres Ein⸗ 
zuges auf dem Gute erwähnte, fein eigentliches 
Intereſſe errregt, von da an aber wurde er den 
Gedanken an die ſchlichten Bewohner des Ge⸗ 
höftes nicht wieder los. Wie rührend ſchmerz⸗ 
lich war nicht ihr Schickſal geweſen! 

„Sonnenried!“ Fremd und doch weich und 
melodiſch klang der Name ſeinem Ohre; er 
ſchmeichelte ſich bis zum Herzen hinein, als 
habe er dort immer gewohnt, als wecke er 
5 Lieder von Heimathluft und Mutter⸗ 
liebe. 

Mutter! O, wie hätte er gewünſcht, ſich 
dieſes ſchöne gute Weſen, das beim Anblicke 
des neuen Daheims ſo hoffnungsvoll in die 
Zukunft blickte, als ſeine Mutter denken zu 
können. Von der friſchen Seeluft umweht, 
hatte auch ſie im Sonnenſcheine dageſtanden, 
den Kopf an die Schulter des geliebten Gatten 
gelehnt und fragend zu ihm aufblickend, aber 
glücklich lächelnd „Sonnenried“ geſagt! Nicht 
ahnend, daß die Sonne ihres Lebens ihnen 
Beiden ſo kurz leuchten werde. 

Und das Kind — konnte er nicht wirklich 
das Kind jein? Wenn nicht, welches Geheimniß 
ſchwebte denn über dem Andenken ſeiner ver⸗ 
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betreffend Verlegung des Bußtages nach längerer Er⸗ 
örterung, wobei die Abgg. v. Heeremann und 
Szmula (3.) aus katholiſch- kirchlichen Gründen jede 
Feſtſetzung von Feiertagen durch den Staat verwarfen, 
die Abgg. Goldſchmidt und Richter die wirth⸗ 
ſchaftlichen Nachtheile der vorgeſchlagenen Verlegung 
für die Induſtrie darlegten, an eine Kommiſſion von 
14 Mitgliedern, und vertagte ſich nach Erledigung von 
Petitionen bis zum 26. Mai. 


geutſches Reich. 


Berlin, 13. Mai. 


— Der Kaiſer iſt am Dienstag früh 
von Schlitz wieder in Potsdam eingetroffen. 
— Am Dienstag früh empfing der Kaiſer den 
Reichskanzler v. Caprivi zu einer etwa ein⸗ 
ſtündigen Konferenz und demnächſt den Staats⸗ 
ſekretär des Reichs⸗Marineamts Hollmann. — 
Der Kaiſer hat auf die Bitte des Fürſten von 
Wied zugeſagt, den Herbſtübungen des 
rheiniſchen Armeekorps beizuwohnen. Oberhof⸗ 
marſchall Graf Eulenburg hat bereits die⸗ 
jenigen Räume des Koblenzer und Stolzenfelſer 
Schloſſes, welche der Kaiſer bewohnen wird, 
beſichtigt. 
— Prinz Albrecht von Preußen Königliche 
Hoheit, General-Feldmarſchall und Gen.⸗In⸗ 
ſpekteur der I. Armee⸗Inſp. iſt, wie amtlich 
gemeldet wird, der Vorſitz in der Landesver⸗ 
theidigungs⸗Kommiſſion übertragen. 
— Dem Staats⸗Miniſter und Miniſter für 
Handel und Gewerbe Freiherrn von Berlepſch 
‚Fit der Rothe Adler⸗Orden erſter Klaſſe mit 

Eichenlaub, dem Staatsſekretär des Reich 
Schatzamts, Wirklichen Geheimen Rath Frei⸗ 
herrn von Maltzahn der Stern zum Rothen 
Adler⸗Orden zweiter Klaſſe mit Eichenlaub 
verliehen. 

— Die „Köln. Volksztg.“ meldet, daß eine 
Encyklika des Papſtes gegen den Sozialismus 
im Laufe des Mai erſcheinen würde. 

— Ueber das deutſch⸗öſterreichiſche Bündniß 
hat der öſterreichiſch-ungariſche Finanzminiſter 
v. Kallay bei der Jahresverſammlung der un⸗ 
gariſchen Akademie der Wiſſenſchaften in Peſt 
am Sonntag eine Gedenkrede auf den Grafen 
Julius Andraſſy gehalten, in welcher es der 
„Voſſ. Ztg.“ zufolge u. A. wie folgt heißt: 
„In der Form geht das Bündniß feiner Be⸗ 


* 


ſtorbenen Mutter? Warum hatte er nie ein 
Bild von ihr geſehen, nie ihren Namen nennen 
gehört? Nur einmal hatte der Vater ihm 
geſagt, daß ſie eine gute und ſchöne Frau 
geweſen, welche ſehr jung geſtorben ſei. Wie 
kam es ferner, daß für eben dieſen Vater keine 
Stimme in ſeinem Herzen redete? Er empfand 
nicht das, was man Sohnesliebe nennt, ſondern 
nur warme, unbegrenzte Dankbarkeit, welche jetzt 
etwas von tiefem Mitleide an ſich hatte, wenn 
er des blinden Greiſes gedachte. 

Das ſtolze Schloß inmitten der braunen 
Hai delandſchaft, war es ſeine Heimath? Warum 
denn zog es ihn immer wieder nach der See? 
Es war, als ob ein Sehnen in ihm wohne, 
ein Verlangen nach Licht, nach Aufklärung deſſen, 
was ihm von Kind auf räthſelhaft geweſen. 
Sollte Maren, wirklich mit jener frieſiſchen Ge⸗ 
ſchichte in Beziehung ſtehen? Er vergegen⸗ 
wärtigte ſich ihre ſonderbares Weſen, ihre eigen⸗ 
thümliche Sprache und vor Allem ihre Abneigung 
gegen ſeinen Vater. Wie kam ſie zu dem 
Schiffchen, das den Namen „Ihno Skanden⸗ 
berg“ trug? 

Dies war der einzige Punkt, der mit Hans 
Sturen's Erzählung zuſammentraf, aber wie 
ſchwach, wie unhaltbar war nicht der Faden, 
der ſich von einem Spielzeuge ausſpann! Die 
Aehnlichkeit der Geſtalt und der Geſichtszüge 
des frieſiſchen Pächters mit ihm konnte eine 
zufällige ſein, auch der gleiche Vorname war 
kein Beweis, daß er der Sohn jenes Mannes 
ſein ſollte. a 

Einen Moment kam ihm der Gedanke, in 
dem angegebenen Landſtriche Erkundigungen 
einzuziehen. Es mußten noch Leute dort woh⸗ 
nen, welche ſich des traurigen Ereigniſſes er⸗ 
inerten, vielleicht auch den Namen des Fremden 
wußten, der den verwaiſten Knaben an Kindes⸗ 


eruſprech⸗Anſchluß Nr. 
3 me für alle 5 Zeitungen. | 


Nedaktion: Mehdenficabe 39. 


deutung und ſeiner Tragweite nach weit über 
die gemeinſame Vertheidigung hinaus, welche 
feinen ſtrengen Inhalt bildet. Denn nicht jo 
ſehr in den einzelnen Abmachungen liegt der 
wahre Werth dieſes Bündniſſes, als vielmehr 
in dem Geiſte, der es durchweht. Dieſer Geiſt 
iſt hüben wie drüben allmächtig in das Volks⸗ 
empfinden eingedrungen und hat uns darüber 
belehrt, daß auch nebſt der Abwehr gemeinſamer 
Gefahr in allen Stücken immer nur eine In⸗ 
tereſſengemeinſchaft und nie ein Intereſſenwider⸗ 
ſtreit zwiſchen uns beſtehen könne, und daß 
eben darum nicht allein die Verpflichtungen, 
ſondern auch die Vorteile auf beiden Seiten nur 
gleichwerthige ſein können. Dieſes Verhältniß iſt 
dasjenige der aufrichtigſten, auf Vernunftſchlüſſen 
beruhenden Freundſchaft, welche nicht allein zu 
einer wechſelſeitig billigen Erledigung der zwi⸗ 
ſchen uns obſchwebenden Angelegenheiten führt, 
ſondern auch nach außen hin eine Macht dar⸗ 
ſtellt, welche uns beiden zuverläſſigen Schutz 
gewährt. So iſt dies Bündniß die ſtärkſte 
Stütze einerſeits des europäiſchen Friedens, 
anderſeits aber auch der abendländiſchen Kultur 
geworden. 

— Von Penſionären des Welfenfonds hat 
unlängſt Herr v. Caprivi geſprochen. Die 
„Germania“ erinnert an eine Schrift von 
Meding. Dieſelbe berichtet, daß, als 1870 
Meding, der frühere Kabinetsſekretär des Königs 
Georg (bis 1860 preuß. Reg.⸗Referendar), 
ſeinen Frieden mit dem Fürſten 

machte, Fürſt Bismarck ihm eine jährliche 
Penſion von 9000 Mark zuſicherte, und ebenſo 
den ehemals hannöverſchen Offizieren, welche 
1867 ausgewandert waren, Penſionen bis zu 
3600 Mark. 

— Für die Neuorganiſation des medizini⸗ 
ſchen Unterrichts hat eine vom letzten Aerztetag 
gewählte Kommiſſion ein Programm aufgeſtellt 
für den nächſten Aerztetag. Dieſelbe verlangt 
ein mediziniſches Studium von 10 Semeſtern, 
abgeſehen vom praktiſchen Krankenhaus dienſt, 
gründlichere und ausgiebigere Ausbildung in der 
Anatomie und Chemie, Abſolvirung der Vor⸗ 
prüfung als Vorbedingung für die Zulaſſung zu 
den kliniſchen Vorſtudien. Für theoretiſche 
Vorleſungen über allgemeine und ſpezielle Pa⸗ 


ſtatt angenommen hatte. Im nächſten Augen⸗ 
blicke verwarf er den Plan wieder. Es 
eine ſchwache Möglichkeit, daß Alles ſich 


waren ſeine wirklichen Eltern ja längſt todt, 
1 nutzlos den Frieden ſeines Pflegevaters 
geſtört, 
würde. Nein, er wollte keinen Schritt thun, 
um das Dunkel zu erhellen, 
es lichten. Aber mit dieſer Nacht, das fühlte 
er, war es mit ſeiner Ruhe dahin, und er ver⸗ 
wünſchte jetzt die unzeitige Nachſicht, welche den 
Matroſen zum Reden veranlaßt hatte. 


| Sea and me auswärts: 
Rudolf Moſſe, 
u. ſämmtl. Filialen dieſer Firmen in Breslau, Coblenz, Frankfurt a./ M., 


Bismarck 


der in ihm ſtets den Ankläger ſehen welle ſtürzte über das Verdeck, 
mochte die Zeit | ein Berſten erfolgte, 


Berlin: Haaſenſtein u. Vogler, 
ernhard Arndt, gar 47. G. L. Daube u. Ko. 


Hamburg, Kaſſel u. Nürnberg ꝛc. 


thologie und Therapie, allgemeine und ſpezielle 
Chirurgie, pathologiſche Anatomie und Heilmittel⸗ 
lehre ſolle mehr als bisher geſorgt werden. 
Auf praktiſche Kurſe und polikliniſche Thätigkeit 
iſt mehr Gewicht zu legen. Nach dem Beſtehen 
der ärztlichen Prüfung ſoll durch Reichsgeſetz⸗ 
gebung eine mindeſtens einjährige Thätigkeit als 
10 5 an einem Krankenhauſe gefordert 
werden. 


— ——— 
Ausland. 


Bukareſt, 11. Mai. Heute Mittag 
wurde der geſetzgebende Körper durch den König 
mit einer Thronrede eröffnet, worin außer dem 
Budget der neue Zolltarif angekündigt wurde, 
welcher vom Lande mit gerechter Ungeduld er⸗ 
wartet wurde und die Regelung der Handels⸗ 
beziehungen bezwecke. 

Athen, 12. Mai. 


Wegen der Vorgänge 


in Korfu, die ſich als Judenverfolgungen heraus⸗ 
ſtellen, wurden von zwei Vertretern der Groß⸗ 
mächte, darunter ein engliſcher, bei der Regie⸗ 
rung freundſchaftliche Vorſtellungen erhoben und 
wirkſame Schutzmaßregeln erbeten. 

Rom, 


12. Mai. 


dann wieder wurde es von einem mächtigen 


gab ja] Wogenkamme in die Höhe geſchleudert. So 
fo ver⸗ theils gehoben, theils geſchleudert, tanzte es 
hielt, wie der neue Matroſe behauptete, dann über das wüthende Element, 


das noch vor 
kaum einer Stunde in tückiſcher Ruhe friedlich 
kofend um ſeine Planken geſpielt. Eine Sturz⸗ 
ihr ſchäumender 
Giſcht näßte die dunklen Geſtalten, ein Krachen, 
— als das Waſſer ſich 
dumpf rollend zurückwälzte, war die Spitze des 
Hauptmaſtes fort. 

„Kappt die Taue!“ tönte die Stimme des 
Kapitäns, denn die Gewalt der hinwegfluthenden 


Den erſten Anzeichen des Sturmes folgten] Taue drohte das Fahrzeug auf die Seite zu 


andere. Der Wind ſtand voll im Segel und reißen. 


das Schiff ſchoß, 
getragen, förmlich dahin. 


nur das Meer leuchtete weiß — das 
Schaum der vom Sturme gepeitſchten Wogen. 


Längſt hatte der Kapitän ſeine gewöhnliche, | des 


ſichere Haltung wiedergewonnen. 


von der hochgehenden See] das Unglück nicht groß, 
Der Himmel war konnte erſetzt werden. 
mit dunkelm Gewölk bedeckt; es war finfter, drittes Krachen erfolgte, 


Stark und | ternen waren verlöſcht, 


Hoch auf blitzten die Beile, noch war 
die Spitze des Maſtes 
Aber ein zweites, ein 
da lag der ganze, ge⸗ 


war ber | waltige Maſt zerbrochen über Bord. 


Die ſchreckliche Dunkelheit und das Getöſe 
Sturmes dauerten fort. Die wenigen La⸗ 
die Raaen abgeriſſen 


voll tönte feine Stimme durch das tojende | und die Segel ſchwammen in den Fluthen. 


Wetter, klar und deutlich lauteten ſeine Befehle. 
Die Mannſchaft arbeitete angeſtrengt. 
war an ſeinem Poſten, 
Tauen mit einer Hand haltend, bald hier, 


dort in der Finſterniß verſchwindend, aber 


immer wieder an der Stelle auftauchend, wo Rettungsboote befeſtigt waren. 
der Wille des Schiffsherrn ihn hinbeſchied. Sie ertönte, 


Alles bewegliche Gut war von dem Verdecke 


Jeder hinweggeſchwemmt worden, nur zuweilen er⸗ 
ſich an den ſchwankenden]tönte ein Raſſeln und Klirren, und dieſer Ton 
bald | hatte etwas Beruhigendes für die Mannſchaft, 


er kam von den Ketten her, an welchen die 
So lange er 


ſo lange hingen auch jene an ihrem 


wußten, die Nacht war ernſt, es galt das Leben, Platze. 


und wenn der Tag graute, hatte das Meer 
wohl ſeine Opfer gefordert. 

Die Dunkelheit verhüllte das wetterharte, 
aber ſorgenvolle Geſicht des Steuermanns, 


Die Maſchine ſtöhnte und ächzte, das 
krachte unheimlich. Manchmal ſenkte 


Schon Stunden lang hatte das Unwetter 
gewährt. Die See brüllte und raſte, und trotz 
der immer höher aufſchäumenden Wogen be⸗ 


nur | wegte ſich das Schiff jetzt nur mühſam vor⸗ 
ſchwer gehorchte das Rad feiner ſtarken Hand, | w 


ärts. Es war ungewiß, ob die urſprünglich 


Schiff] ſüdweſtliche Richtung ganz genau eingehalten 
es ſich] worden war, 


denn dem tobenden Elemente 


vorn, als wolle es ſich tief in das Meer bohren, I waren Menſchenkräfte auf die Dauer nicht ge⸗ 


wegen der an die Banken in den letzten Tagen 
geſtellten Forderungen und materiellen Schwierig⸗ 
keit betreffend ſchnelle Herbeiſchaffung gemünzten 
Geldes das Dekret für nothwendig erklärte. 

Brüſſel, 12. Mai. Die Zahl der 
Strikenden wächſt immer mehr. In allen Ge⸗ 
werken legen die Beſchäftigten die Arbeit nieder. 
Die Lage wird immer ernſter. 

London, 14. Mai. In Newport (Wales) 
fand heute früh an Bord des mit Petroleum 
beladenen Dampfers „Tancarville“ eine Explo⸗ 
ſion ſtatt. Fünf Menſchen wurden getödtet, 
dreizehn verwundet. 


Provinzielles. 


x Schönſee, 12. Mai. Am 19. Juni 
findet hier der erſte Vieh⸗ und Pferdemarkt 
ſtatt. Um die Einrichtung dieſer Märkte iſt 
unſere Bürgerſchaft ſeit vielen Jahren bemüht 
geweſen. 

+ Kulmſee, 12. Mai. Herr Poſtmeiſter 
Gülle iſt vom 1. Juni d. J. ab nach Bernſtadt 
verſetzt. Herr G. hat ſich in der kurzen Zeit 
ſeines Hierſeins in allen Kreiſen unſerer Bürger⸗ 
ſchaft Anerkennung erworben, ſein Fortgang 
wird ſehr bedauert. 

Kulm, 13. Mai. Im ſtädtiſchen 
Schlachthauſe, welches vergangenen Sommer 
eröffnet wurde, ſind bereits zweimal die 
Schlachtgebühren für Schweine erhöht worden, 
jetzt werden für das Schlachten 1 M. 75 Pf. 
und 1 M. 25 Pf. für die Unterſuchung von 
auswärts eingebrachter Schweine erhoben. Bis 
zum 31. März d. J. wurden 560 Rinder, 
2032 Kälber, 492 Schafe und 2325 Schweine 
geſchlachtet. Auf dem Schaubudenplatze 
entſtand am Sonntag Abend eine Schlägerei, 
wobei ein erſt kürzlich von der Feſtung zurück⸗ 
gekehrter Jäger einem Ziviliſten mit dem 
Stiefelabſatz ein Auge ausſchlug. — Kürzlich 
iſt der Sohn eines der beſtſituirteſten Bürger 
hieſiger Stadt, nachdem er die Kaſſe ſeines 
Vaters um 1000 Mark erleichtert, mit einer 
„Dame“ verſchwunden. 

Graudenz, 12. Mai. Auf der hier am 
6. und 7. Juni in den Sälen des „Goldenen 


Löwen“ ſtattfindenden Provinzial⸗Verſammlung 


der weſtpreußiſchen Friſir⸗, Raſir⸗ und Perrücken⸗ 
macher⸗Innungen wird der Ortsverband Elbing 
beantragen, die Bundestage des deutſchen Bar: 


bier⸗ und Friſirvereins ferner nicht mehr wie 
bisher lediglich in Süddeutſchland oder Berlin 


abzuhalten, ſondern abwechſelnd in die Pro⸗ 
vinzialhauptſtädte zu verlegen. (Geſ. 
+ Gollub, 12. Mai. Die Zeitungs⸗ 


nachricht, daß das ruſſiſche Dorf Oſſieck bei 
Dobrzyn eine Abtheilung Kavallerie in Garniſon 
erhalten ſoll, iſt ganz unbegründet; das kleine 
Dorf würde garnicht im Stande ſein, einige 
——— — 4ꝓ——im..r.———— 


hundert Mann und Pferde unterzubringen; ſo 
weit hier bekannt, ſollen längs der Grenze kleine 


Abtheilungen Kavallerie im Sommer vorüber⸗ 


gehend untergebracht werden, weil die Pferde 


beſſer und billiger durch Weidefütterung ernährt 


werden können. 
Lautenburg, 11. Mai. Der Kreisſchul⸗ 


inſpektor Herr Dr. Quehl⸗Strasburg übernimmt 
den Schulinſpektionsbezirk Strasburg weſtlich, 
während dem neuernannten Kreisſchulinſpektor 
Herrn Dr. Hubrich der Bezirk Strasburg öſtlich 


übertragen iſt. (N. W. M.) 

Dt. Krone, 12. Mai. In der letzten 
Verſammlung des hieſigen Lehrervereins wurde 
das Programm für die diesjährige Provinzial⸗ 
Lehrer⸗Verſammlung feſtgeſtellt, um dem 
Geſammtvorſtande zur Genehmigung vorgelegt 
zu werden. Daſſelbe ſoll ſich in folgender Weiſe 
geſtalten: Am Mittwoch, den 29. Juli cr., 
findet der Empfang der Angekommenen am 
Bahnhofe ſtatt. Sodann werden die Quartiere 
vertheilt. Um 7 Uhr Abends ſoll die Vor⸗ 
verſammlung abgehalten werden. In derſelben 
werden die Gäſte begrüßt und das Büreau für 
die folgenden Tage gebildet. Nach der Vor⸗ 
verſammlung findet eine Theatervorſtellung ftatt. 
Am Donnerſtag beginnt um 9 Uhr die erſte 
Hauptverſammlung. Um 2 Uhr vereinigen ſich 
die Anweſenden bei einem gemeinſamen 
Mittagsmahle. Um 5 Uhr deſſelben Nach⸗ 
mittags wird ein Ausflug nach dem Buchwalde 
geplant, wo Inſtrumentalmuſik die Gäſte unter⸗ 
halten ſoll. — Für den Freitag iſt ein Früh⸗ 
konzert im Proetel'ſchen Garten in Ausficht 
genommen worden. Um 9 Uhr fängt die zweite 
Hauptverſammlung an. Sodann halten die 
Nebenvereine ihre Sitzungen ab. Für den Nach⸗ 
mittag iſt eine Bienenausſtellung nebſt Vortrag 
im Proetel'ſchen Garten feſtgeſetzt. Am Abend 
ſoll wieder ein Konzert veranſtaltet werden. 

Elbing, 12. Mai. Die älteſte Be⸗ 
wohnerin unſerer Stadt, die verw. Nagel⸗ 
ſchmiedemeiſter Karoline Glave, geb. Wrack, 
verw. Biegler bierjelbft iſt vorgeſtern Abend 
geſtorben. Die Frau hat nahezu ein Jahr⸗ 
hundert durchlebt; ſie iſt am 2. April 1792 
De und befand ſich ſomit im 100. Lebens⸗ 
jahre. 

Dt. Eylau, 12. Mai. Am Sonntag 
hatten ſich im Schützengarten die Zimmer⸗ und 
Maurermeiſter Weſtpreußens unter Vorſitz des 
Herrn Anton⸗Loebau zu einer Sitzung ver⸗ 
ſammelt. Nach Erledigung des geſchäftlichen 
Theils wurde dinirt und der Nachmittag der 
geſellſchaftlichen Unterhaltung gewidmet. 

Königsberg, 12. Mai. Wie leicht man 
in einen üblen Verdacht gerathen kann, zeigt 
folgender Fall, den wir der „K. H. 8." ent⸗ 
nehmen. Im vergangenen Herbſt vermißte ein 
hieſiger Bäckermeiſter ein Portemonnaie mit 


wachſen. 
des Steuermanns das Rad, aber das Fahr⸗ 
waſſer ſchien immer weniger zu werden. 

„Achtzehn Faden!“ meldete der Matroſe an 
der Logleine. Gleich darauf zeigte ſeine Stimme 
an, daß man den Grund ſchon auf ſechszehn 
Faden finden könne. 

Ein neuer Befehl des Kapitäns erfolgte, 
noch einmal gehorchte das Schiff den gewaltigen 
Anſtrengungen der Bemannung — es wendete 
ſich. Zugleich dämmerte in der Ferne der erſte 
Streifen des neuen Tages herauf und mit ihm 
legte ſich in etwas die Gewalt des Sturmes. 
Die Männer athmeten auf, es wurde heller 
und heller, aber das erfahrene Auge des Schiffs⸗ 
herrn erkannte in unmittelbarer Nähe ganze 
Berge hoch aufſpritzenden Schaumes, an deren 

ß das Waſſer eine eigenthümliche, wirbelnde 
Bewegung machte. 

„Gott! Was wird das Schickſal meines 
ſchönen, ſtolzen Fahrzeuges ſein?“ — Ein 
knirſchender Laut, ein Stoß, dann ein Krachen, 
dem ein wilder, verzweifelter Schrei der ganzen 
Beſatzung folgte — das war die Antwort auf 
jene ſtumme Frage. 

Das Schiff war auf Sand gerathen, es 
hatte ſich tief eingebohrt, aber vor dem Zer⸗ 
ſchellen an einer weſtwärts gelegenen Klippe 
hatte es die Umſicht des Kapitäns bewahrt. 
Noch war nicht Alles verloren, wenn nicht der 
untere Theil geborſten und Waſſer in den Kiel⸗ 
raum eingedrungen war. Man horchte athem⸗ 
los auf den gefürchteten gurgelnden Laut, der 
Schiffszimmermann und ein Matroſe eilten 
hinab und unterſuchten jede Stelle im Boden⸗ 
raum. Noch war Alles trocken, die feſte Bau⸗ 
art des Fahrzeuges hatte Stand gehalten, aber 
wie lange würde es noch halten? 

Der Wogenanprall von der gefürchteten 
Seite her war zu ſtark. Nur langſam zwar, 
aber ſtetig begann ſich die „Meeresbraut“ auf 
die Seite zu neigen, und dieſe Wahrnehmung 
vernichtete alle Hoffnung in den Herzen der 
muthigen Seeleute. Sie wußten, was jetzt 
kommen würde, denn ſchon hob ſich das Verdeck 
in zunehmend ſenkrechter Richtung. Es war 
ſtille an Bord. Man hörte nur den leiſe plät⸗ 
ſchernden Wogenſchlag, ſanft, eintönig klang er, 
wie ein lockendes Lied, aber wie ein Sterbe⸗ 
lied, welches das grauſame Meer den dem 
Tode geweihten Menſchen ertönen ließ. Krampf⸗ 
haft klammerten ſich die Männer an die noch 


Noch drehten die ermatteten Hände 


vom Waſſer freie Brüſtung an — da erſcholl 
die Stimme des Kapitäns: 

„Macht die Rettungsboote klar!“ 

Die Ketten raſſelten nieder, Ruder und 
kleine Segel wurden hineingeworfen, dann trat 
der Befehlshaber vor, um dem allzu ungeſtümen 
Hineinſtürzen zu wehren. Da geſchah etwas 
Ungewöhnliches, Unerwartetes: Keiner der Ma⸗ 
troſen rührte ſich, denn ſo groß war die An⸗ 
hänglichkeit dieſer rauhen, bärtigen Männer an 
ihren Befehlshaber, daß ſie nicht ohne ihn das 
rettende Fahrzeug beſteigen wollten. 

„Was ſoll's, Jungens? worauf wartet Ihr?“ 
fragte dieſer. 

Da trat der alte Steuermann vor und ſagte 
mit zitternder Stimme: 

„Herr, wir wiſſen, was Seemannsbrauch 
iſt, aber laßt ab von der thörichten Sitte und 
kommt mit uns! Steigt vor mir ein.“ 

„Nein, Jungens, ich und mein Schiff ge⸗ 
hören zuſammen, es iſt das Einzige, was mir 
im Leben geblieben iſt. Denkt an Weib und 
Kind und zaudert nicht länger.“ 

Noch einmal ſuchten ſie in ihn zu dringen. 


„Wohlan,“ ſprach da der Kapitän mit ſeiner 


tiefen, volltönenden Stimme; ſteigt ein, und 
wenn noch ein Platz in einem der Boote iſt, 
ſo will ich ihn einnehmen.“ Ein eigenthümlicher 
Zug glitt über ſein ſchönes Geſicht, als er dies 
ſagte — er hatte die Plätze gezählt. 

Die Leute gehorchten; ſchon war das zweite 
Boot nahezu gefüllt, da entſtand eine jähe Be⸗ 
wegung unter den Inſaſſen, zugleich fluthete 
eine Sturzwelle über das Schiff und den Kahn. 
Als der Schaum zerrann, war ein Platz leer, 
aber das Boot ſtieß ab, von der Gewalt der 
Fluthen emporgehoben. 

„Nur zu, Ihr wackeren Geſellen, hißt die 
Segel auf und fahrt mit gutem Winde!“ 
.. es über das Waſſer herüber als ein letzter 

ruf. 

Den Südweſter tief in den Nacken geſchoben, 
wandten ſie das gebräunte Antlitz dem Wrack 
zu, und ihr Blick ſuchte die Geſtalt desjenigen, 
welcher ſich an dem Stumpf des abgebrochenen 
Maſtes aufrecht zu halten ſuchte. 

Langſam verhallten die Ruderſchläge, die 
nachſtürzenden Wogen leuchteten in hellem 
Glanze, und das geſtrandete Schiff lag wie ge⸗ 
badet im Sonnenſchein. 


(Fortſetzung folgt.) 


45 Mk. Inhalt und trotz allen Suchens war 
dasſelbe nicht wieder zu finden. Da der 
Meiſter nicht aus ſeiner Wohnung gegangen 
war, ſo konnte nur ein Diebſtahl vorliegen 
und dieſen ausgeführt zu haben, verdächtigte 
man den Lehrling. Unter Thränen betheuerte 
der junge Mann fortgeſetzt ſeine Unſchuld, und 
obgleich auch eine Durchſuchung ſeiner Effekten 
nicht das geringſte zu Tage förderte, ſo wurde 
der Lehrling doch aus der Lehre entlaſſen, in 
welcher er bereits über zwei Jahre zugebracht 
hatte. Vor einiger Zeit kam nun die volle 
Unſchuld des jungen Mannes an den Tag, 
denn das Portemonnaie nebſt ganzem Inhalt 
wurde gefunden, und zwar zwiſchen Futter und 
Oberzeug eines Rockes des Meiſters, welcher im 
vergangenen Herbſte weggehängt worden war und 
jetzt wieder in Gebrauch genommen wurde. Nun 
wußte ſich der Meiſter auch genau zu entſinnen, 
daß er das Portemonnaie eigenhändig in die 
Rocktaſche geſteckt hatte, durch welche es hindurch⸗ 
gefallen ſein mußte. Der Meiſter hat nun 
den jungen ſo ſchwer verdächtigten Menſchen nicht 
nur wieder in die Lehre genommen, ſondern er 
rechnet ihm auch die verlorene Zeit vom Herbſt 
bis jetzt auf ſeine Lehrzeit an, außerdem machte 
er ihm ein Geſchenk von 20 Mk. Hätte ſich 
das Portemonnaie nicht wieder gefunden, ſo 
wäre der ſchwere Verdacht des Diebſtahls auf 
dem jungen Mann wohl für immer haften 
geblieben. 

Königsberg, 12. Mai. Wie die „K. H. Z.“ 
aus zuverläſſiger Quelle hört, trifft der Kaiſer 
am 19. d. Mts. Morgens zur Feier der Ent⸗ 
hüllung des Herzog Albrecht⸗Denkmal hier ein. 

Königsberg, 12. Mai. Zu dem Kapitel 

lücklicher, aber nicht aufzufindender Erben 
ſchreibt die „K. H. Z.“: „Vor wenigen Tagen 
hatten wir Gelegenheit, mitzutheilen, daß die 
hieſigen Behörden angegangen wären, die Erben 
eines in Petersburg verſtorbenen Mannes 
Namens Lemke zu ermitteln, welcher ca. 1000 M. 
hinterlaſſen hatte. Obwohl darüber nun ſchon 
mehrere Tage verfloſſen ſind, hat ſich doch Nie⸗ 
mand zu dieſer Erbſchaft gemeldet und ſcheint 
es, als ob die Nachkommen ꝛc. des p. Lemke 
ſich doch nicht mehr im Heimathlande befinden 
oder ſämmtlich bereits verſtorben find. — Heute 
geht uns abermals eine ähnliche Nachricht zu, 
nach welcher bei Spokane⸗Falls in Nordamerika 
ein gewiſſer Rudolf Rehan, Gerber von Pro⸗ 
feſſion, jedoch ſeit 5 Jahren Landwirth, am 


14. April d. J. verſtorben iſt, ebenfalls ohne 
Die an 


direkte Nachkommen zu hinterlaſſen. 
ihn von ſeinen in der Nähe Königsbergs 
wohnenden Verwandten gerichteten Briefe gingen 
unter der Adreſſe eines Herrn Robert Sauer 
in Spokane⸗Falls, doch hat der letztere, wie er 
dem hieſigen königlichen Polizeipräſidium mit⸗ 
theilt, den Namen des Aufgabeortes derſelben 
leider vergeſſen und glaubt nun auf dieſem 
Wege den Verwandten des ꝛc. Rehan von dem 
Ableben deſſelben Nachricht geben zu können. 
Der Verſtorbene hat eine ſogenannte Heimſtätte 
(160 Acker Regierungsland) bewirthſchaftet, für 
welche er zwar noch keinen Deed (Beſitztitel) 
erhalten hat, auf welcher er aber die feſtgeſetzte 
Friſt zur Erlangung eines ſolchen gewirthſchaftet 
hat, ſo daß ſeine Erben einen rechtsmäßigen 
Anſpruch auf dieſe Heimſtätte haben. Letztere 
werden aufgefordert, ſich an den kaiſerlichen 
deutſchen Konſul in San Francisko oder an 
den oben erwähnten Herrn Sauer zu wenden, 
um das Nähere über ihre Erbanſprüche zu er⸗ 
fahren. 

Gumbinnen, 11. Mai. Die hieſige Re⸗ 
gierung hat eine Verordnung erlaſſen, in 
welcher den Lehrern zur Pflicht gemacht wird, 
mit allen ihnen zu Gebote ſtehenden Mitteln der 
ſich in den Baumfreveln äußernden Herzensroh⸗ 
heit durch die erziehliche Schularbeit ſchon in 
ihrem Keime entgegenzutreten und jede Gelegen⸗ 
heit zu ergreifen, die Schulkinder eindringlichſt 
vor Beſchädigung und Zerſtörung von Bäumen 
zu warnen, ihnen Abſcheu vor Baumfrevel ein⸗ 
zuflößen und ſie für die Schonung und Pflege 
von Baumanlagen empfänglich zu machen. 

Stallupönen, 12. Mai. Die Bewohner 
von Stallupönen und Eydtkuhnen werden in 
Inſeraten des „Oſtdeutſchen Grenzboten“ ein⸗ 
geladen, ſich jenſeits der deutſchen Grenze zu 
verproviantiren. Dort koſtet das Pfund Weizen⸗ 
mehl nur 10 und 12 Pfennig, ein 6pfündiges 
halbfeines Brot 45 Pfennig, ein 7Tpfündiges 
grobes Brot 40 Pf. 

Bromberg, 11. Mai. Die von dem 
Rechtsanwalt Dr. Friedmann⸗Berlin in Sachen 
der Kaufleute Gebr. Julius und Simon Kro⸗ 
janker eingelegte Reviſion iſt vom Reichsgericht 
verworfen. — Bekanntlich ſind die Krojanker 
wegen Betruges und Urkundenfälſchung zu vier 
bezw. drei Jahren Zuchthaus verurtheilt. 

Rogowo, 12. Mai. Um den durch den 
Tod des bisherigen Inhabers zur Erledigung 
gekommenen Bürgermeiſterpoſten unſerer Stadt, 
der z. Z. von dem erſten Magiſtratsſchöffen, 
Kaufmann Julius Lewin, verwaltet wird, 
ſind bereits mehr als dreißig Bewerbungen ein⸗ 
gegangen. Wie verlautet, ſoll demnächſt zur 
Bürgermeiſterwahl geſchritten werden. 

oſen, 12. Mai. Vor einigen Tagen fand 
hier die Generalverſammlung des thierärztlichen 
Provinzialvereins und gleichzeitig deſſen zehn⸗ 


jähriges Stiftungsfeſt ſtatt. U. a. wurde vom 
Vorſitzenden, Departementsthierarzt Heyen mit⸗ 
getheilt, daß ſich die Staatsregierung im Prinzip 
mit der Forderung einverſtanden erklärt habe, 
daß zum Studium der Thierheilkunde eine neun⸗ 
klaſſige Schule durchzumachen ſei. Der Vor⸗ 
ſitzende berichtete über die Sitzung des ſtändigen 
Ausſchuſſes des deutſchen Veterinärrathes in 
Nürnberg, in welcher er hauptſächlich den Stand⸗ 
punkt der öſtlichen Provinzen in Bezug auf die 
veterinärpolizeiliche Bekämpfung der Maul⸗ und 
Klauenſeuche vertrat: 1) Schnelle Anordnung 
der Sperre und ſtrenge Durchführung der ge⸗ 
troffenen Maßregeln beim erſten Ausbruch der 
Seuche; 2) Unterſuchung aller im Seuchorte 
und deſſen Umgebung vorhandenen, von der 
Seuche gefährdeten Thiere; 3) Ausdehnung der 
Sperre, nicht blos auf den verſeuchten Beſtand, 
ſondern gleichzeitig auf die übrigen Thiere des⸗ 
ſelben Gehöftes; 4) Feſtſtellung der Endſchaft 
der Seuche durch die beamteten Thierärzte, 
gründliche Desinfektion der Stallungen, Verbot 
der Abgabe von Milch aus den verſeuchten 
Viehbeſtänden an die Genoſſenſchaftsmolkerei ꝛc. 
Poſen, 12. Mai. Die fiedente ordentliche 
Hauptverſammlung des Vereins von Lehrern 
höherer Anſtalten der Provinz Poſen findet 
Dienſtag, den 19. d. M., von 11½ Uhr Vor⸗ 
mittags ab in der Aula des Poſener König⸗ 
lichen Berger⸗Realgymnaſiums ſtatt. a 


— 


Lokales. 
Thorn, den 13. Mai. 


— [Zum Oberpräſidenten von 
Weſtpreußenj fol der frühere Kultus⸗ 
miniſter von Goßler in Ausſicht genommen, 
ſeine Ernennung in Kürze zu erwarten ſein. 

— [Militäriſches.] Herr General 
Lieutenant v. Kcezewski hat heute auf dem 
Liſſomitzer Felde je 2 Kompagnien der Regi⸗ 
menter Nr. 21 und 61 inſpizirt. Früh 6 Uhr 
brachte die Kapelle des 21., Nachmittags 2 Uhr 
die des 61. Regts. dem Herrn General vor 
dem Hotel „Schwarzer Adler“ Ständchen dar. 

— [Perſonalienl. Die Kreisſekretär⸗ 
ſtelle beim hieſigen Königl. Landrathsamt iſt 
dem bisherigen kommiſſariſchen Verwalter Re⸗ 
gierungs⸗Supernumerar Reuter verliehen worden, 
die Stelle eines ſtändigen Hilfsarbeiters 
dem Regierungs⸗Supernumerar Lindner. ; 

— [Vom Volksſchullehrer zum 
Regierungs⸗ und Schulrath.] Es 
iſt von uns ſchon berichtet worden, daß der 
Seminar⸗Direktor Göbel zu Löbau in Weſt⸗ 


preußen zum Regierungs⸗ und Schulrath er⸗ 
nannt iſt. Ueber dieſe Beförderung ſchreibt 
nun ein ſchleſiſches Blatt: „Herr Göbel iſt 


das, was er iſt, durch ſich ſelbſt geworden. 
Begeiſterte Fingebung an das Amt eines 
Volksbildners, außerordentlicher Fleiß und 
große Treue zeichneten ihn ſchon in den erſten 
Jahren in einer ſo hervortretenden Weiſe aus, 
daß er vom Dorfſchullehrer zum Seminarlehrer 
in Reichenbach berufen ward. Vom Seminar⸗ 
Hilfslehrer ſtieg er bald zum ordentlichen Se⸗ 
minarlehrer auf. In letzterer Stellung, zu 
welcher traditionell in Preußen nur aus nahms⸗ 
weiſe nicht akademiſch gebildete Lehrer gelangen 
können, erhielt er den Titel „Oberlehrer“. 
Bei der Gründung des jüngſten Seminars der 
Provinz Weſtpreußen (1874 — 75) ward Göbel 
zum Seminar-⸗Direktor der neuen Anftalt er⸗ 
nannt. In unvergeßlichem Andenken ſteht er 
noch bis jetzt bei den Hunderten ſchleſiſcher 
Lehrer, die ihm von Reichenbach O.⸗L. her ihre 
Vorbildung verdanken, ebenſowohl wegen ſeiner 
geradezu originellen Rückſichtsloſigkeit da, wo 
dies am Platze und heilſam war, als auch 
wegen ſeines bewunderns werthen praktiſchen Lehr⸗ 
geſchickes. Nachdem Göbel bereits vor einer 
Reihe von Jahren Titular⸗Schulrath wurde, 
erhielt er vor kurzem das Patent als Regierungs⸗ 
und Schulrath.“ 

— [Provinzal⸗Zuchtvieh⸗Aus⸗ 
ſtellung.] Wie wir von zuverläſſiger Seite 
erfahren, wird die Provinzial⸗Zuchtvieh⸗Aus⸗ 
ſtellung in Elbing durch den Beſuch des Herrn 
landwirthſchaftlichen Miniſters ausgezeichnet 
werden, welcher in Begleitung des Geheimen 
Ober⸗Regierungs⸗Rathes Dr. Thiel ſich vom 
22.—24. Mai in Elbing aufzuhalten gedenkt. 

— [Die neue ruſſiſche Paßver⸗ 
ordnung] if, wie der „Kattowitzer Zeitung“ 
mitgetheilt wird, in Kraft getreten. Es erhalten 
demnach die Inhaber der 2. Gilde einen zum 
dreimaligen Uebergang der Grenze berechtigenden 
Paß, während die Steuerzahler 1. Gilde mit 
einem Paß ſechsmal die Grenze überſchreiten 
dürfen. Die Kontrolle wird durch Talons 
ausgeübt. a 
[Ruſſiſche Auswanderer, 
die den gelobten Ländern Amerika, Afrika, 
Auſtralien zuſtrömen, paſſirten geſtern in größerer 
Menge, von Alexandrowo kommend, unſeren 
Bahnhof. Man ſah den Auswanderern an, daß 
ein furchtbarer Zwang ſie von der heimathlichen 
Scholle getrieben hatte. £ 

— Meber den Saatenſtandl in 
Ruſſiſch⸗Polen zu Ende April meldet der „Reichs⸗ 
anzeiger,“ die diesjährigen Ernteausſichten find 
in Folge häufiger Schneefälle bis Anfang April, 
welche ein Ausfaulen des Weizens an vielen 
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entſtanden. 


Stellen, des Roggens zum größten Theil bei 
der Winterſaat zur Folge hatten, bis jetzt im 
Allgemeinen nicht günſtig. Die Frühjahrsbe⸗ 
ſtellung hat ſich wegen der lange andauernden 
Fröſte bedeutend verſpätet und haben in vielen 
Gegenden die Feldarbeiten erſt gegen Ende 
April begonnen. 

— [Preußiſcher Forſtverein.)] 
Der oſt⸗ und weſtpreußiſche Forſtverein wird 
feine diesmalige (20.) Jahres verſammlung am 
15. Juni in Johannis burg abhalten. Derſelben 


folgt am 16. Juni ein Ausflug zunächſt per 


Sonderzug, dann per Wagen in die benachbarten 
Forſtreviere und anſchließend eine Dampferfahrt 
über den Beldahn⸗ und Spirdingſee. 

— [Rentmeiſterprüfung.] Die 
Prüfung der Bewerber aus den öſtlichen Pro⸗ 
vinzen der Monarchie um königliche Rentmeiſter⸗ 
ſtellen wird am 26. und 27. d. M. im Amts⸗ 
gebäude der königlichen Regierung zu Bromberg 
ſtattfinden. 

— [Handelskammer für Kreis 
Thorn). Sitzung am 12. Mai. In der 
mehrfach beſprochenen Angelegenheit der Gebühr, 
welche für Zuführung einzelner Wagen zum Lager⸗ 
ſchuppen der Handelskammer auf dem Haupt⸗ 
bahnhofe bahnſeitig erhoben wird, hat der 
Herr Vorſitzende mit dem Herrn Regierungs⸗ 
rath Monſcheuer konferirt, die ſich dahin aus⸗ 
geſprochen hat, daß nur eine Umſtellungsgebühr 
zur Erhebung gelange, welche Empfänger 
vermeiden könne, wenn er ſofort nach Empfang 
des Aviſes die Ueberführung des Waggons 
zum Lagerhauſe verlange. — Der Herr Handels⸗ 
miniſter theilt den Beſchluß des Bundesraths 
mit, wonach die zollfreie Wiedereinfuhr der von 
der Ausſtellung in London zurückgelangenden 
deutſchen Güter geſtattet iſt. — Herrn Stadt⸗ 
rath Kittler werden in Angelegenheit der Ver⸗ 
pachtung des Lagerplatzes weſtlich des Handels⸗ 
kammer = Lagerſchuppens an der Ufereiſenbahn 
weitere Maßnahmen überlaſſen. — Zum Zweck 
der Anlage eines Holzhafens läßt die Handels⸗ 
kammer mit Genehmigung des Magiſtrats 
das Kämpenterrain unterhalb des Ziegelei⸗ 
Etabliſſements vermeſſen. Durch den Auf⸗ 
hieb der Viſirlinien iſt nach einer 
Mittheilung des Magiſtrats der ſtädtiſchen Forſt⸗ 
verwaltung ein Schaden von über 131 Mk. 
Magiſtrat erſucht um Erſtattung 
dieſes Betrages; im Hinblick darauf, daß die 
Holzhafenanlage im allgemeinen Intereſſe erfolgt, 
ſoll Magiſtrat um Niederſchlagung der Koſten 
erſucht werden. — Der Handelskammer⸗Beitrag 
für 1891/92 wird auf 18 Pf. für die Mark 
Gewerbeſteuer feſtgeſetzt. Mehrere Genoſſen⸗ 
ſchaften ꝛc. werden auf Grund des § 23 des 
Handelskammer ⸗Geſetzes mit einem fingirten 
Jewerbeſteuer⸗Satze zu ben Koften der Handels⸗ 
kammerſteuer herangezogen werden. Mehrere 
auswärtige Firmen haben die Zahlung dieſes 
Beitrages abgelehnt. Sie ſollen hierzu noch⸗ 


70 Pfg. 

Pfg. 

koſtet das Pfd. f. Confect Melange, 
Erfriſchungs⸗Bonbon 


i n feinen Qualitäten, 


+ 


1 Pfd. ff. Vanillen ⸗ Choeolade, 
garantirt rein, empfiehlt = 
die erfte Wiener Caffee⸗Röſterei, 
Neuſtädt. Markt 257. 
II. Geſchäft Schuhmacherſtraße 346 Ecke 
Altſtädt. Markt. 


Feiuen Fimberrſaft 


A. Mazur kiewiez. 


Teine Tiſchbutter 


wird in laufend regelmäßiger Lieferung, in 
Partien p. Caſſa geſucht. Adreſſe unter 
A. K. in die Exp. d. Ztg. erbeten. 


Zur Saat: 


Hafer, Gerſte, Erbſen, Wicken, Kurmur, 
gelbe u. blaue Lupinen ꝛc. 
empfiehlt billigſt Amand Müller, 

Culmerſtr. 336. 


In Ernſtrode ſtehen 200 Ctr. 
A Saat kartoffeln ZU 


zum Verkauf. 


zartoffel 
Kartoffeln, 
ſowohl zur Saat als auch Speijefar- 
toffeln, gelbe, Rofen- und Daberſche, hat, 
zum Verkauf X : 
Oſtrowitt b. Schönſee Wpr. 
“Abnahme an Ort und Stelle. ug 


Kartoffeldümpfer 


einfachſter und dauerhafter Conſtruktion, auch 
kupferne Keſſel und Kaſſerollen empfiehlt 
A- Goldenstern. Thorn, Baberſtr. 58. 
Cine j. Dame, mit bopp. ital. Büchfſſhrg. 

u. Schriftwechſel, ſowie kaufm. Rechnen 
vertraut, ſucht unt beſcheid. Anſpr. per ſof. 
od. 1. Juni paſſende Stellung. Näh, bei 
Zimmermann, Thorn, Jakobsſtr. 321, Haus Tilk. 


Ein Krankenwagen 


wird zu kaufen geſucht. Gefl. Off. unt. 
A. C. 100 in die Exped. d. Ztg. erbeten. 


St 


pfiehlt 


Georg 


9430 Geli 


Haupt: 
gewinne 


Blunens J. Gmiſe⸗Samen, Eine 
in beſter Qualität, 1 
ouquets. u. Kränze 


von lebenden und getrockneten Blumen em- 


Ein faſt neuer 


Rinder-Wagen 


zu verkaufen. 


bei 
Löſchung 


mals aufgefordert 
Verweigerung wird 


werden, 
die 


beantragt werden. 


findet am 26. Juni d. J. ſtatt. 


ſtraße zwiſchen Oder und Weichſel eingetreten. 


Der Herr Vorſitzende regt dieſe Angelegenheit 
an, die Handelskammer beſchließt, die Handels⸗ 
kammer in Bromberg anzufragen, ob bezw. wie 
weit die in Rede ſtehende Angelegenheit gediehen 


ſei. — Es folgte geheime Sitzung. 

— [In der altſtädtiſchen Kirche 
werden vom erſten Pfingſtfeiertage ab während 
des Sommers die ſonn⸗ und feſttäglichen Neben⸗ 


gottesdienſte nicht Abends 6 Uhr, ſondern 


Morgens 7¼ Uhr abgehalten werden. 

— 15 ie Häringel ſind nach Berichten 
pommer 
Frühjahr ſeit Jahren nicht mehr an die Küſte 
gekommen. Bis in die kleinſten Buchten der 
Däniſchen Wieck ſind ſie vorgedrungen und in 
ſolchen Mengen, daß Wiecker Fiſcher kürzlich 
in der Nähe der Wiecker Badeanſtalt mit einem 
Zuge mit dem großen Garn ungefähr 800 Wall, 
alſo mehr als 6000 Häringe fangen konnten. 
Ueberhaupt iſt der Fang ſchon ſeit vielen Wochen 
ein außerordentlich reicher, für die Fiſcher ein 
zu reicher deshalb, weil die Preiſe infolge des 
maſſenhaften Angebots ſo niedrig geworden ſind, 
daß die Fiſcher kaum die Abnutzungskoſten des 
Geſchirres aus dem Erlös für den Fang decken 
können. Ein Mönchsguter Fiſcher kam vor 
einigen Tagen mit einem Fange von 800 Wall 
nach Greifswald, als Erlöß nahm er 7 Mark 
heim. Es iſt vogekommen, daß das Wall 
Häringe hier mit 1½ Pfennig bezahlt iſt, 5 
bis 10 Pfennig iſt nun ſchon ſeit Wochen 
Durchſchnittspreis. Und ſelbſt zu dieſen Preiſen 
iſt die Waare kaum noch abzuſetzen, man ſah 
vor einigen Tagen, daß zwei große Fuhren 
Häringe aufs Feld als Dünger gefahren wurden, 
weil ſie nicht zu verwerthen waren. 

— [Die Paſſagierdampfer, 
welche zwiſchen Warſchau⸗Nieszawa und 
Nieszawa⸗Thorn kurſiren, haben ſeit vorgeſtern 
ihre regelmäßigen Fahrten aufgenommen. Den 
Verkehr zwiſchen Nieszawa und Thorn ver⸗ 
mittelt Dampfer „Nieszawa“, der geftern Nach⸗ 
mittag zum erſten Male in dieſem Jahre hier 
eingetroffen iſt. 

— [Lotterie] An dem vorgeſtern in 
die Kollekte des Königl. Lotterie⸗Einnehmers 
Herrn Dauben hierſelbſt gefallenen Gewinn 
ſind auch arme Familien betheiligt. Die Freude 


„Münchener Pschorrbräu“, 
„Nürnberger Freiherrlich von Tucherbräu“. 


— — 


Bernhardt-Rromberg, 


General Vertreter für die öſtlichen Provinzen. 


Pro Loos 1 Mark 


Unter Protectorat weil. Sr. M. des Kaiſers Friedrich 


Ziehn 
Hauptgewinne 10, 


ng 21. Mai 1891. 


Joseph, 


Wormser Dombau-Uel 


Looſe auch zu haben bei 
Verkaufsſtellen. 


verkauft 


Goldfiſche, 


M. Chlebowski. 


weiterer 

dieſer 
Firmen im hieſigen amtlichen Firmenregiſter 
Die nächſte Sitzung 
des Bezirks ⸗Eiſenbahnraths zu Bromberg 
Anträge für 
die Tagesordnung ſind bis ſpäteſtens 14. dieſ. 
Monats bei der Handelskammer einzureichen. — 
Die Königl. Eiſenbahn⸗Direktion zu Bromberg 
macht darauf aufmerkſam, daß eine gute Ver⸗ 
packung der nach Rußland beſtimmten Güter 
nothwendig ſei. — Die Handelskammer iſt 
wiederholt für eine Verbeſſerung der Waſſer⸗ 


cher Blätter jo zahlreich wie in dieſem 


Abi, Eiſen bahn Betriebs Amt Thorn. 
efe 


eld - 


u 


000, 5000 Mark b ce 


1 Mark pro Loos, 30 Pf. für Porto u. Liſte. 


Berlin C., 


Jüdenſtraße 14. 


Telegramm. Adreſſe: „Dueatenmann“, Berlin. 


DLENE, 


gewinne, lusgesanmt 205,000: H. due Ang 
75,000 M., 30,000 M., 10, 000 NM. 
Ziehung bereits 16. Juni u. folgende Tage. 


oose à 3 Mk. (30 Pf. Porto und Lifte extra) nur noch 
kurze Zeit zu beziehen durch die alleinige Generalagentur 


Ludwig Müller & bd. Baukoeschäft 


in Nürnberg, Berlin, Hamburg und München. 
allen durch Plakate kenntlichen F 


"la Geige 


M. Chlebowski. 


H. Schlösser, Podgorz 


a 30 Pf., empfiehlt 
Raphael Wolff, 


dieſer über die Gunſt der Glücksgöttin, ſo man 
„Lotterie“ nennt, iſt ſelbſtredend ſehr groß. 
[Die Pferdeeiſenbahnj wird, 
wie nunmehr feſtſteht, Sonnabend, d. 16. Mts. 
vom Stadtbahnhofe bis zur Schulſtraße eröffnet. 
Die Eröffnung der Nebenſtrecke bis zur Ziegelei 
wird bald darauf erfolgen. 

— w Polizeiliches.] Verhaftet find 
4 Perſonen. 
————— 


Kleine Chronik. 


Hamburg. Heute Nacht wurde bei Cuxhaven 
der Schlepper „Magnet“ durch die Bark „Guſtavo 
Adolfo“ angerannt und ſank ſofort. Der Kapitän des 
Schleppdampfers, Johſt, iſt ertrunken, die Mannſchaft 
jedoch gerettet. ; 


Handels-Harridten. 


BVerficherungs-Gefellichaft . in Er; 
furt. Nach Inhalt des Rechnungsabſchluſſes pro 
1890 iſt ein Gewinn von 785 481,70 M. erzielt, von 
welchem nach Abzug der Tantieme mit 59 112,02 M. 


„ein Gewinn, von 726 369,68 M. zur Verfügung der 
Generalverſammlung ſteht. 


Es wird vorgeſchlagen, 

ervon eine Dividende von 40 pCt. mit 240 M. pro 
Aktie zu zahlen und 6 369,68 M. zu Gratifikationen 
uſw. zu verwenden. 


Submiſſions⸗Termine. 


rung und Aufſtellung von 150 Stück Holm⸗ 


ſchranken für die hochgelegenen Böſchungen des 


I Thorn. Termin 15. Mai, Vormittags 

72 Es 

Königl. Eiſenbahn Betriebs Amt Bromberg. 
Für den Umbau des Empfangsgedäudes auf 
Bahnhof Bromberg Vergebung der Ausführung 
der Erd-, Maurer- und Zimmerarbeiten, Loos 1 
für den Umbau des öſtlichen wiſchenbaues, 
Loos 11 für den Umbau des weſtlichen Kopfbaues 
getrennt. Termin im Baubüreau Bahnhofsgebäude 
Zimmer Nr. 5 am 19. Mai d. Js., Vormittags 
10 bezw. 11 Uhr. Bis dahin Angebote. 

ane Eiſenbahn Betriebs Amt Thorn. 

ergebung der Lieferung von 2000 kg Oelfarbe 

zum Anſtrich der Weichſelbrücke bei Thorn. Termin 
20. Mai, Vormittags 11½ Uhr. 

Königl. Garniſon-Baubeamter in Inowrazlaw. 
Vergebung der Maurerarbeiten zur Kaſerne 1 
(88 u Mark). Angebote bis 20. Mat, Vorm. 
12 r. 

Königl. Eiſenbahn - Betriebs - Amt Bromberg. 

nlieferung von eiſernen Thoren und Thüren 

einſchließlich der Beſchläge und Schlöſſer für die 
Erweiterungsbauten der Hauptwerkſtatt. Termin 
im Baubüreau Bahnhofsgebäude Zimmer Nr. 4 
am 21. Mai d. Is., Vormittags 11 Uhr. Bis 
dahin Angebote. 


Holztrausport auf der Weichſel. 


Am 13. Mai ſind eingegangen: V. Pytinski von 
Birnbau-Lemberg, an Verkauf Thorn 4 Traften 2631 
kief. Rundholz; F. Dittmann von Friedmann⸗Dienewo. 
an Ordre Breslau 2 Traften 695 eich. Plangons, 
868 kief. Kantholz, 267 kief Schwellen, 870 eich. 
Schwellen, 7 kief. Kreuzholz; Z. Masmann von Broido⸗ 
Inowlow, an Verkauf Brahemünde 2 Traften 717 
kief. Rundholz; M. Pernitz von Glanz » Radomin, an 
Ordre Stettin 2 Traften 585 eich Plangons, 561 
kief. Mauerlatten; M. Janowski von Burſtein und 
Bromſtein Pinsk, an Ordre Danzig und Stettin 


|. Mechan. Weberei für Segeltuch. 2 
Drillich ꝛc., von größter Leiſtungsfähigkeit 
in waſſerdichten Stoffen und Plänen, 
ſucht für den Reg.⸗Bezirk Marienwerder 


einen geeigneten 


Vertreter 
ee ee ee 


Näheres unter 2 
Mosse, Berlin SW. 


Straßburg. 


9 
baares Geld 


Bäckermſtr.⸗ 


treten bei. 


Eine Bonne 


im Geſchäfk. 
Tuche 


Landwirthinnen 


Entree, 5 


3. Etage, 


3. verm. 


zu haben in 


Ei möbl Zimm 


meter Neef Kanſtgärtner Tieschen Biehrolle und 1 Drehbant| 2 _____ Zuchmacherftrahe 187/88. 
Bromberger Vorſtadt, Kaſernenſtraße. billig zu verkaufen bei in freundl. möbl. Zimmer von ſof zu 


Alalergehilfen 
ſucht L. Zahn, Marienſtraße. 
Ein Lehrling 
n il Äfmerftr. 340. 
Ein Lehrling a tan le en 
pediteur Adolph 
Einen Lehrling 
verlangt U. Schlösser, Satllermſtr. Podgorz. 
2 Lehrlinge Nhl 
Malermſtr.Brückenſtr. 11. 


wird für Warſchau 
geſucht. Meldungen 
bei Gescher Bluhm, Breiteſtraße 88, 


verläſſige Kinderfrau weiſt na 
Miethsfrau Rose, Heiligegeiſtſtraße 200. 
3 renobirt, beſtehend aus 


Mädchenſtube, 
mit Waſſerleitung und ſonſtigem Zubehör, 
per 1. Juli od. ſpäter zu vermiethen. 
ſichtigung am Nachmittag geſtattet. 
Julius Buchmann, Brüdenftr. 9. 
SHleritrabe 443 iſt der Geſchäfts⸗Keller 
ö von ſogl. zu verm Zuerfr. bei 8. Simon. 
I möbl. Zim. zu verm. Paulinerſtr. 107, prt. 
Gut möbl. Wohnung mit Burſchengel.“ 
Coppernikusſtr. 181, U. Et. 
Möbl. Zimmer Neuftadt 87 zu vermfethen 


1 möbl. Wohnung 
ee ‚echte italienifche | h f auf Wunſch auch Buche 


5 zwe ſind zu verkaufen. 
Violinen Juſtrumenthdlg. v. Michaelis. 


ter iſt billig zu vermiethen 


verm. Schillerſtr. 414, 1 Trp. A. Schatz. 
Auf der Bromberger Vorſtadt 

wird ein freundl. möbl. Zimm. geſucht. 
Seglerſtr. 96/97, Glas- und Porzellanhdlg. | Offert. u. M. K. 844 in d. Exped. d. Ztg. erb. 


8 Traften 904 eich. Plangons, 294 kief. Rundholz, 
7549 kief. Kantholz, 522 kief. Schwellen, 63 runde 
und 4178 eich. Schwellen, 36 kief. Kreuzholz, 12236 
kief. Sleeper, 16400 eich. Stabholz; A. Zmuda von 
J. Schulz Tykoczin, an Ordre Schulitz 3 Traften 
43 eich. Plangons, 22 birk. Rundholz, 23 kief. Rund⸗ 
holz, 49 Elfen, 243 tann. Rundholz, 2983 kief. Kant⸗ 
holz, 1870 kief. Schwellen, 524 eich Schwellen; 
C. Wanhauer von Stoltz⸗Maczkowisc, an Stoltz⸗Drieſen 
3 Traften 997 kief. Rundholz, 25 Kanteichen, 5579 
kief. Zaunpfähle, 104 kief. Mauerlatten. 


Telegraphiſche Börſen⸗Depeſche. 
Berlin, 13. Mai. 


Fonds ruhig. 2.5.21. 
Ruſſiſche Banknoten 239,25] 239,20 
Warſchau 8 Tage ER 238 90] 238,90 
Deutſche Reichsanleihe 3% . 99,00] 98,90 
Pr. 4% Conſolnss 105,400 105,50 
Polniſ A 5%, 74,00] 74,20 

do. iguid. Pfandbriefe 71,100 71,50 

Weſtpr. ee 31/30, neul. II. 96,25] 96,40 

Oeſterr. Banknoten 172,80] 173,15 

Diskonto⸗Comm.⸗Ant heile excl, 185 000 185,40 

Weizen: Mai 40,50 236,75 

Septbr.⸗Oktbr. 213,00] 211,00 
Loco in New⸗Nork 1d 1d 
16 c 14½0 
Roggen: loc» 201,00} 200 00 
Mai 201,50| 200,50 
Suni-Zuli 196,00 195,00 
Septbr.⸗Oktbr. 184 76] 183,20 
Rüböl: Mai 59,87] 60,10 
Septbr.⸗Oktbr. 60,20] 60,80 
Spiritus: li co git 50 M. Steuer fehlt] fehlt 
do. mit 70 M. do. 5180] 52,00 
Mai⸗Juni 70er 51,10] 51,60 
Juni-⸗Juli 70er 51 30 . 51,80 


Wechſel⸗Diskont 3%; Lombard-Zinsfuß für deutſche 
Staats An] 3¼%, für andere Effekten 4% 
Spiritus Depeſche. 
Königsberg, 13. Mai 
(v. Portatius u. Grothe.) 


Unverändert. 
Loco cont. 50er —,— Bf., 70,75 Gd. —.— ten. 
nicht conting. 70er —.— „ 50,75 „ —— , 
Mai CC er 
. en „„ U ana ee 


Telegraphiſche Depe ſchen 
der „Thorner Oſtdeutſchen Zeitung“. 


Berlin, 13. Mai. Ein Poſten 
erſchoß einen unbeſchäftigten Arbeiter. 

Kölniſche Zeitung meldet: Maybach 
0 feine Entlaſſung ein, Annahme 
gewiß. 
Peters burg, 13. Mai. Offiziell. 
Der Großfürſt Thronfolger iſt am 
II. d. M. in Otſu von einem Polizei⸗ 
ſoldaten am Kopfe durch einen Säbel⸗ 
Die verwundet. Der Angreifer ver: 
uchte einen zweiten Hieb, wurde aber 
vom Prinzen Georg von Griechenland 
mit dem Stock niedergeſchlagen. Die 
Verwundung iſt leicht und flößt keine 
Beſorgniſſe ein. Der Thronfolger 
telegraphirte beruhigend, er beab⸗ 
ſichtige die Weiterreiſe ohne Aenderung 
des Programms. 


Wohnungen zu 85 u. 90 Thalern p. a. 
von ſofort zu verm. Culmerſtr. 309/10. 
Fin kleine Wohnung ſofort zu ver⸗ 
miethen. M. S. Leiser. 
Eine Wohnung von 3 Zimmern und Ju⸗ 
behör von gleich zu vermiethen Bromberger⸗ 
ſtraße Nr. 72. Wegner. 
Sehne Wohnungen (evtl, mit 
Pferdeſtall) und eine kleine Wohn., 
3 Zimmer, Zubehör mit Waſſerleitung, zu 
vermiethen durch 
Chr. Sand, Brombg Vorft., Schulſtr. 138. 
1 kl. Hofwohnung zu verm. Gerechteftr. 707. 
Colmerſteaze 333 iſt die erſte Etage 
vom 1. Oktober zu vermiethen. 
Eine kl. Wohnung zu verm. Mauerſtr. 410, I. 
Wohnung zu vermiethen Hundeſtraße 244. 
H Wohnung, 3. Etage, 
von 6 Zia mern, Badezimmer u. Zubeh. 
im neuerbauten Hauſe Brückenſtraße 17. 
Die Wohnung Brüdenftr, 19, 3 -4 Zim 
3. b. Zu erfr. bei Skowronski, Brombgſtr. 1. 


Die zweite Etage, neben dem 
Caſino, Seglerſtr. 105, iſt 
von ſofort zu vermiethen, 
ebenſo die Parterrewohnung. 

Auskunft beiGliksman, Brückenſtr. 


ohnung z. 1.6. z. verm. Gerechteſtr. 105. 
Zu erfr Neuſtadt 145 bei R. Schultz. 


2 herrſchaftliche Wohnungen, 
Bromberger Vorſtadt, Schulſtraße Nr. 114, 
vom 1. Juli d. J. ab zu verm. 6. Soppart. 
FTT 


rrſchaftliche Wohnung, 


1. Etage, beſtehend aus 6 Zimmern, 
Entree, Küche und Zubehör ift von 
ſofort zu vermiethen. Pferdeſtall u. 
Wagenremiſe werden in nächſter 
Nähe nachgewieſen. 


A. Mazurkiewiez. 


ron. 


und zu 


Zimmern, 
Küche 


Be⸗ 


Bratſtaß⸗ 446/47 “it die 1 Etage, 
welche vom Hrn. Rechtsanwalt Cohn ber 
wohnt wird vom 1. October cr. anderweitig 
zu verm. Näh. bei 8. Simon, Eliſabethſtr. 267. 
romberger Vorſtadt 162 mehrere kleine 
Wohnungen, 2 Zimmer, Küche und 
Zubehör ſogleich zu vermiethen. Nähere 
Auskunft Culmerſtraße 336, 1 Tr. 
AI. und unmöblirtes Zimmer billig 
er zu vermiethen Bäclerſtraße 225. 
Ml, Zim., Cabinet u. Burſchengelaß, 
ſofor: zu verm. Schillerſtr. 406. 


ivoli. 


Bekanntmachung. 


Die beiden im Erdgeſchoß des Artus⸗ 
hofes befindlichen Läden mit einem Flächen⸗ 
inhalt von mehr als 50 bezw. mehr als 
60 qm ſind nebſt Zubehör vom 1. Oktober 
d. J. ab auf 3½ Jahre zu vermiethen. Zu 
jedem Verkaufslokal gehört ein Comtor (im 
Erdgeſchoß) und ein unter dem erſteren be⸗ 
legener und mit demſelben durch eine Treppe 
direct verbundener Lagerraum ſowie ein 
Cloſet (im Kellergeſchoß). Die Räume ſind 
mit Gaseinrichtung und Centralheizung ver⸗ 
ſehen und liegen in guter Geſchäftsgegend 
am altſtädtiſchen Markt gegenüber dem 
Rathhauſe. 

Bietungstermin wird auf 
Sonnabend, den 16. d. Mts., 
Vormittags 9 Uhr 

an Ort und Stelle angeſetzt. 

Die Miethsbedingungen liegen bis zum 
Termin in unſerem Bureau 1 zur Einſicht 
und Unterſchrift aus und können von dort 
gegen 50 Pf. Schreibgebühren bezogen werden. 

Die Ausbietung erfolgt im Wege der 
Licitation, es werden jedoch auch rechtzeitig 
eingehende ſchriftliche Angebote berückſichtigt, 
wenn dabei die Bedingungen ausdrücklich 
als bindend anerkannt werden. 

Die Bietungskaution beträgt 200 Mk. 
und iſt in jedem Falle, beſonders auch bei 
Abgabe eines ſchriftlichen Angebots, vor dem 
Termin bei unſerer Kämmereikaſſe zu hinter⸗ 
legen. Die Genehmigung zur Beſichtigung 
der Miethsräume iſt in dem im Zwiſchen⸗ 
geſchoß des Artushofes befindlichen Bau⸗ 
bureau einzuholen. 

Thorn, den 2. Mai 1891. 

Der Magiſtrat. 


Volizeiliche Bekanntmachung. 

Gegen die am 30. Auguſt 1874 in Thorn 
geborne unverehelichte Martha Dom- 
browska iſt durch Verfügung des Herrn 
Regierungs Präfidenten in Marienwerder 
eine in der Provinzial⸗Beſſerungs⸗ und Land⸗ 
armen-Anftalt Konitz zu verbüßende Nachhaft 
von 6 Monaten feſtgeſetzt worden. 

Da die Dombrowska aus dem hieſigen 
ſtädtiſchen Krankenhauſe — wo ſie zu ihrer 
Heilung untergebracht war — entflohen und 
über ihren Verbleib bis jetzt nichts bekannt 
geworden iſt, fo erſuchen die Behörden ꝛc. 
wir ergebenſt, die Genannte bei ihrem Ans 
treffen der bezeichneten Anſtalt zuführen zu 
laſſen- und uns hiervon Nachricht geben zu 
wollen. III. 94%. 91. 

Thorn, den 11. Mai 1891. 


Die Polizei⸗Verwaltung. 


1 Schrotmühle 


mit Steinen und Roßwerk, 


1 Thorner Sämafhine 


(Born & Schütze) und 1 Häckſelmaſchine 
zu verkaufen. Näheres bei 
M. Schirmer, Thorn. 


Spielwaaren, 
Lisſchränkte, 


Bis, u. Porzellangeſchirrt, 
Damen-n.Herrenschuhe, 


Herren⸗Crabatten 


Gonnen-.REGeNSchirme 
Herren⸗U. Damenhandſchuhe, 


Tapeten 


e. 2e. 


offerirt im Ausverkauf zu 
außergewöhnlich 
billigen Preiſen 


Philipp Elan Al. 
Inh. IB. Cohn. 


Während des Baues 


Baderſtraße, 


neben Herrn VOSS, 


Für die Redaktion verantwortlich: Guſtav Kaſchade in Thorn. Druck u 


Das von mir käuflich erworbene Schuh⸗ und Sliefel⸗Beſchäft 


von R. Hinz, Breiteſtraße 459, befindet ſich jetzt unter meiner Firma 
H. Penner, Altſtädtiſcher Markt 294/95 (in dem, früher inne: 
gehabten, Lokale der Herren Lewin & Littauer) unter der Leitung meiner 


Schweſter, Frau Hinz. 
Hochachtungsvoll H. Penner. 

Den geehrten Herrſchaften von Thorn und Umgegend zeige ich 
ganz ergebenſt an, daß ich wieder ein Schuh⸗ und Stiefelgeſchäft 
unter oben erwähnter Firma in unveränderter Weiſe führe und die 
geehrten Herrſchaften höflichſt bitte, mir das früher 
geſchenkte Vertrauen wieder zu übertragen. Ein großes 
und wohlaſſortirtes Lager in Damen-, Herren: 
u. Kinderſtiefeln, von den eleganteſten bis zu den 
einfachſten, befähigt mich, nach wie vor allen An⸗ 
forderungen entſprechend bedienen zu können. 


J. Reimann. 


Den geehrten Damen von Thorn und 
Umgegend die ergebene Anzeige, daß ſich meine 


Stabeiſen, Pumpen, 


Den 14.5. 91, 8 Uhr, bei Nicolai. 
Unſere 


Vadeanſtalten 


ſind eröffnet. 


Waſſerwärme 150 R. 


werden unter 1300 den Sommer über 
zur Aufbewahrung angenommen. 


0. Scharf, Kür ſchnermeiſter, 
Breiteſtraße 310. 


Sammel. Vöttcherarbeiten 


werden dauerhaft und ſchnell ausgeführt bei 
H. Rochna, Böttchermeiſter, 


Schützenhaus. 


Donnerſtag, d. 14. Mai 1891: 


Großes Streich-Contert 


von der Kapelle des Infanterie -Regiments 
v. Borcke (4. Pom.) Nr. 21. 
Anfang 8 Uhr. Entree 20 Pf. 
Von 9 Uhr ab 10 Pf. 
Müller, Königl. Militär⸗Muſik⸗ Dirigent. 


Valerlinb, Frauen⸗Verein. 


Generalversammlung :' 
Donnerſtag, den 14. Mai, Nachm. 5 Uhr 


im Konfirmandenzimmer I des altft. evang. 
Pfarrhauſes. 

Rechnung und Jahresbericht für 1890. Vor⸗ 
anſchlag für 1891. Vorſtandswahl. 
Der Vorſtand. 
inige 4 Kaſten⸗ und Rollwagen 
verkauft Adolph Aron. 


J. Dill. 


Dachpappe, Dachſpließe, Schneiderſtube z beine 
A. Erdmann, moin 


Cement, Dachlack, 
Schiffsketten, 
Baubeſchläge, Haus⸗ 
Küchengeräthe, 


U. 


2. Ziehung der 3. Alaſe 184, Kgl. Preuß. zolltrit. 


Nur die Gewinne über 155 Mt. find den betreffenden Nummern in Klammern 
beigefügt. (Ohne Gewähr.) 
12. Mai 1891, vormittags. 


27973 . 46 110 22 278 310 451 591 92 672 715 2 1241 383 94 402 517 22 

ſowie ſämmtliche Stahl-, 738 50 60 98 861 82 991 37 71 2013 472 766 879 88 92 58 1108 351 
Meſſing- und Eiſen-Waaren r 188 200 76.340 (500) a9T bo 800 08 126 40.03 cen 80 803 189 
9 1 | 97 410 48 521.77 639 48 768 842 7122 25 80 425 570 654 8193 512 89 


werden billigſt ausverkauft. 


Die J. Wardacki’sche 
Konkursverwaltung. 


Hotel⸗Verkauf. 


In einer Kreisſtadt Weſtpreußens, an 
frequentirter Bahn gelegen, mit wohlhabender 
Umgegend, iſt ein äußerſt günſtig gelegenes 
Hotel mit großer Auffahrt und ſtarkem 
Fremdenverkehr anderweiter Unternehmungen 
wegen ſofort preiswerth zu verkaufen. 
Feſte Hypothek. Ca 10 000 Mk. Anzahlung. 
Off. u. F. A. St. durch die Exp. d. Ztg. erbeten. 


Gaſtwirthſchaft 


mit circa 55 Morgen Land und Wieſen ſoll 
ſchleunigſt, da der bisherige Beſitzer ver- 
ſtorben, verkauft werden. Näheres durch 


Ortsſchulzen Krüger, Ottlotſchin. 
Ein im Jahre 1889 zu Promberger Vorſt. 
erbautes EM Wohnhaus mit 
Hofgebäuden und Stallung, ſowie an. 
grenzendem Bauplatze iſt ſofort billig bei 


nur 4500 Mk. Anzahlung zu verkaufen. 
Näh. Auskunft Culmerſtr. 336 I zu erfragen. 


100 Schock Walöfaſchinen 


zur Abholzung, ſowie 23 Schock geſch. 
chinen an verkaufen. Näheres bei 
Schirmer, Thorn. 


Te FI borfolſcem Ste 
empfehlen 
Co rſets gz Bayer, 


Altſt. Markt 296. 


Um jeden Preis 


muß mein 
Tager von Damen-, Herren- 
und Kinderſtiefeln 


bis zum Feſte ausverkauft ſein. 
Verkaufe zum Selbſt⸗ u. unterm Koſtenpreiſe. 
Alles dauerhafte Waare, eigenes Fabrikat. 


Adolph Wunsch, 
Eliſabethſtr. 263, neben der Neuſt. Apotheke. 
Circa 60 Ctr. Niederungs- 


Pferdeheu 


zu verkaufen. Näheres bei 
M. Schirmer. 


arte Haut! 


Um der Geſichtshaut und Händen 
ein blendend weißes Ausfehen 
von unvergleichlicher Zartheit 
u. Friſche zu verleihen, * 
man nur die berühmte echte 


„Puttendörfer'sche“ 


— ͤ —— — nn 
Schwefelſeife, ä fe 
Fur ele vom Dooter 
Alberti als ia 
rauhe Haut, Pickel 


27 
In Thorn echt bei 
Hugo Claass, Drogenbandlung. 


Zahnpaſta (Odontine), 


Jahres⸗Abſatz 40,000 Doſen, aus der kgl. 
bair,Hof-PBarfümerie-Fabrit C. D. Wunder 
lich, Nürnberg. Prämiirt B. Landesausſt. 
1882. Seit 27 Jahren mit größtem Erfolg 
eingeführt und allgemein beliebt zur raſchen 
Reinigung der Zähne und des Mundes. 
Sie macht die Zähne glänzend weiß, ent ; 
fernt den Weinſtein, ſowie den üblen Mund ⸗ 
und Tabakgeruch und konſerviert die Zähne 
bis ins ſpäteſte Alter. a 50 Pf. bei 


Anders & Co. in Thorn. 
Dr. Spranger’sche Heilsalbe 
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e 9 * 627 44 751 53 846 88 9 922 9 8 588 1200) 90 674 740 850 72 | 999 14100 183 201 430 75 771 860 97 902 35 182008 331 431 605 

ee 939 [200] 85099 139 58 96 298 971 9286079 256 312 24 482 551 968 | 739 188000 47 162 5320 36 54 91 410 66 514 (200) 87 697 753 897 927 
erfrorene Glieder, Wurm ꝛc. Zieht jedes 871185 23 228 308 24 49 540 604 949 88081 81 202 399 452 597 849 900 133 289 95 544 707 875 942.64 1 15 138 342 90 424 
Gefämte ohne zu (hneiden fehmerplos auf ee a a ta na , I Er ne A er Teasn ae 

i . 0031 181 90 347 49 4 1 
ee he 125 0 20) 213.326 32 97.416 566 617 94 616 975 6008 151 286 306 | 87 Dia 89807 924.61 64 180078 47 00 85 sis 97 719 80 06 76 66 
Zu haben in den Npotheken a Schachtel 50 Pf. — . —— eee RE . —— aan — 
nd Verlag der Buchdruckerei der „Thorner Oſtdeutſchen Zeitung“ (M. Schirmer in Thorn.) * 


— — wöAZ— kx—u— — 


8 2. Jiehung der 3. Alaſſe 184. Agl. Prenf. Lotterie. 
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91 627 739 67 84 
654 903 
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815 73 75 975 9011 47 57 93 114 335 86 506 84 


10007 68 90 174 82 85 264 343 456 512 58 605 23 853 914 11029 
65 94 181 243 69 96 314 466 83 547 673 747 61 12005 150 73 285 452 
1200] 515 20 645 67 818 82 902 13201 364 722 873 904 14216 53 55 
486 510 667 750 921 49 61 15053 66 88 142 464 93 908 67 85 16003 
14 [300] 65 94 213 467 631 67 79 714 37 41 806 23 61 68 95 945 
17055 163 81 249 79 81 330 470 503 90 721 52 831 69 18034 65 86 
174 289 334 472 555 73 654 759 71 10225 389 419 79 517 73 758 1200] 
857 85 941 

20006 7 54 131 231 66 459 568 663 712 832 67 913 21030 45 48 
142 61 62 329 59 403 550 632 82 837 917 79 22011 169 682 800 6 10 
23025 70 102 28 330 53 459 81 509 14 57 697 712 57 69 978 24000 56 
72 262 12001 327 32 460 509 629 728 72 918 25060 1200] 82 153 1300) 
303 453 510 12 602 71 89 701 26011 (200) 88 257 93 422 78 626 96 831 
4153 27035 106 273 78 356 414 822 28012 294 428 40 701 822 71 91 
[500] 966 29433 538 67 83 630 

30066 286 352 485 504 738 31088 295 326 527 615 29 754 909 52 
32016 35 76 94 144 67 512 76 77 676 877 81 33113 9 240 63 403 76 
591 614 16 81 99 744 846 56 936 73 83 34020 268 360 74 91 436 78 
505 91 1200] 679 86 723 27 82 811 30 994 35013 143 212 92 324 99 566 
839 906 36180 233 59 60 93 337 630 57 75 751 61 [200] 847 37002 
123 222 357 460 87 533 85 625 804 967 38046 193 344 39021 108 494 
607 720 45 980 I 

40018 263 87 334 91 406 27 29 43 54 522 622 964 41422 582 620 

741 820 910 68 70 42016 37 147 72 92 439 506 622 76 764 813 93 949 
43134 220 35 [200] 341 440 90 579 621 [200] 55 700 9 872 94 44036 
47 212 85 353 415 66 529 38 40 72 716 69 991 45220 482 531 88 697 
737 855 969 46072 258 387 532 67 626 40 75 97 706 890 985 47061 96 
322 [200] 41 47 504 13 36 [200) 49708 854 967 93 48095 294 419 78 656 
81193 49026 239 306 564 658 90 720 942 

50253 458 518 96 787 883 51042 59 96 146 380 528 52 72 648 777 
94 813 37 90 52027 46 108 38 423 42 572 646 713 807 53327 90.433 
515 753 823 [200] 44 913 54124 228 36 359 75 593 683 878 907 55313 
414 550 695 801 63 73 56022 121 209 24 310 005 817 973 90 57706 
11 96 330 769 812 78 957 75 58017 121 [200] 255 446 58 538 1500] 610 
32 806 92 907 59019 27 316 43 457 523 672 86 

60054 [200] 153 200 356 414 725 855 923 41 [300) 71 61012 167 
463 652 797 890 938 71 62234 81 318 73 [200) 425 535 49 665 700 
914 63165 248 73 364 513 43 762 83 896 932 88 64019 99 163 275 
609 24 858 995 65011 34 204 77 78 334 418 504 614 715 83 922 40 
64 76 66077 210 338 88 475 96 554 755 975 67006 26 311 574 1300] 
637 873 929 94 68191 556 714 40 65 845 69044 329 31 53 444 734 
99 833 58 958 

70101 49 275 308 12 523 71 859 97 (200) 910 38 71140 232 78 522 
768 831 76 987 72035 95 210 68 325 79 485 1500] 606 28 723 842 924 
73123 225 522 57 98 681 855 74148 59 90 257 335 435 788 968 75039 
225 51 85 307 57 525 668 85 857 919 76124 367 411 40 502 612 59 755 
71 902 89 90 77060 243 312 72 482 589 78037 187 267 305 14 32 515 
93 750 64 833 79 986 79149 207 62 76 348 68 690 763 841 51 1300] 936 

80061 69 89 161 1200] 96 206 64 74 367 498 671 74 1300] 773 802 
99 963 81043 78 94 155 292 306 25 418 57 95 509 684 762 835 88 
82074 209 [200] 322 434 59 544 762 67 85 89 985 83070 120 99 212 
41 397 561 81 646 703 956 77 84090 (300] 107 41 50 294 720 94 856 
85110 451 1200] 95 706 33 874 90 969 86085 114 237 474 574 706 46 883 
87099 407 16 637 81 936 73 74 88095 149 324 524 [300] 635 833 34 
923 89308 430 566 73 [200) 684 746 


90156 84 329 70 593 690 934 53 91275 411 58 81 528 30 92 809 
92066 198 276 77 95 434 1200] 73 501 8 33 959 93111 15 49 209 53 


Nur dle Gewinne über 155 Mk. find den betreffenden Nummern in Klammern 


4 beigefügt. (Ohne Gewähr.) 


12. Mai 1891, nachmittags. 

9 177 78 203 15 36 338 412 698 1011 29 36 45 106 67 216 310 69 
96 434 763 948 81 2064 299 336 525 55 80 629 714 71 823 916 3015 
24 191 251 331 43 89 411 (500) 726 922 33 (900) 4026 89 125 84 410 
74 93 751 88 818 915 5100 8 72 232 312 84 95 779 83 867 6002 116 95 
348 503 40 670 781 917 19 51 58 7009 279 346 581 769 874 8135 394 
463 565 668 718 31 32 72 74 811 62 958 78 9055 194 204 300 26 636 
[200] 83 803 35 

10035 97 (300) 322 487 582 630 840 945 11189 580 610 826 904 21 


12017 30 44 399 408 19 531 633 717 13002 237 307 409 536_64 665 82 


853 14147 349 469 586 683 (2001 727 31 77 850 86 945 50 57 15089 
98 110 56 313 18 710 96 16040 165 71 214 30 306 31 36 482 85 94 569 
[300] 825 [200) 43 930 17174 96 272 473 663 93 709 18198 300 63 
74 569 (200) 626 703 810 19049 154 63 286 461 1300] 509 59 628 82 
[200] 735 81 

20146 356 617 27 38 [200) 923 21132 230 347 651 22103 46 210 
476 589 729 60 851 72 [200) 911 23225 39 48 61 530 659 762 884 24012 
66 91 239 76 97 510 718 835 40 25092 150 82 215 468 700 19 860 99 
904 88 26095 113 203 19 28 373 (300) 91 506 38 648 803 965 27033 
34 49 64 82 90 133 65 92 235 58 405 72 685 735 57 921 90 28079 99 
2 15 298 420 624 34 72 781 872 29072 213 386 471 (01 17 36 57 


30164 78 264 491 531 69 723 94 31008 51 246 76 460 715,825 967 
32173 85 371 407 613 21 61 923 33109 31 242 43 64 332 457 628 42 
44 705 36 39 922 34034 507 606 41 54 756 810 914, 35018 115 89 272 
424 47 68 701 37 846 83 935 92 36070 75 435 622 79 86 812 [3000) 26 
53 910 78 37032 41 73 171 456 507 25 56 64 687 708 48 97 882 922 
38070 119 1300] 233 810 481 604 18 [200] 711 870 958 30034 125 74 
394 532 869 

40012 103 202 43 76 460 64 549 600 34 726 35 72 844 [500) 41086 
183 249 481 511 60 622 809 941 85 42044 71 203 68 89 254 [200) 479 
608 908 [500) 26 43102 45 426 578 99 619 77 914 88 44031 101 (200 
300 12 95 411 18 615 76 747 97 985 45065 174 413 94 779 [200] 94 
821 46094 301 16 77 428 520 604 9 73 715 58 927 63 47120 40 228 306 
20 594 677 745 995 48025 79 205 23 313 83 416 40 64 66 667 73 761 
812 972 40045 69 111 414 552 68 671 73 884 965 92 

50111 204 410 504 691 921 58 51185 304 87 404 537 606 9 36 793 
880 906 52128 59 60 89 542 73 674 791 879 53189 334 60411 611 785 
902 74 54085 132 [200) 59 310 81 414 88 607 1200] 79 754 834 911 61 
55085 187 263 316 75 88 473 603 802 5 60 957 39 56011 236 70 508 
61 633 751 802 89 928 36 57113 275 536 814 61 914 58143 204 384 
441 93 50% 55 62 619 [300) 97 897 59119 303 8 18 21 22 37 42 49 59 
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im Muſeum (Keller). 1 
Kloakeimer ſind ſtets vorräthig. 


Be 


88 351 481 519 637 81 88 93 807 13 87 920 52 94196 381 448 513 726 
68 75 847 960 95055 77 99 297 379 94 426 98 687 855 96 
96097 148 284 358 675 704 859 62 61 97064 518 693 722 905 98317 
447 [200] 57 83 519 98 608 35 80 991 1300) 99099 222 31 1300) 36 340 
52 65 662 756 96 826 936 52 65 

100008 246 348 442 539 88 91 688 736 953 58 70 96 101003 99 
158 471 519 102067 95 183 209 15 353 402 28 99 581 762 (300) 71 833 
103142 85 221 67 328 60.87 94 433 66 782 806 12 49 959 104066 124 
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935 59 76 113007 143 47 258 415 95 533 95 [200] 657 761 90 835 39 
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J. Kindergärtnerin ſucht Stellung, 
auch nur Nachm. Zu erfr. in d. Exp. d. Z. 
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900 10 41 97 


931 42 48 118095 117 236 37 445 68 631 800 60 966 119234 326 489 
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120035 41 52 182 204 372 476 622 799 847 931 72 87 121113 8£ 
299 333 472 515 645 86 94 801 27 945 93 122159 99 220 30 48 99 348. 
453 529 691 702 848 925 57 123020 132 76 430 508 21 719 866 71 
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